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Halle Freitag
Deutſches Reich

a Berlin 9 Dez Der Landwirthſchaftliche Central
verein beſchloß heute unter Vorſitz des Herrn v Wedell
Malchow und in Anweſenheit der Herren Landesdirektor
v Levetzow Geheimrath Dr Thiel aus dem landwirthſchaftl
Monſterium u a um einen Wollzoll von 90 M

60
e für reine

Wo für Rückenwäſche und 30 M für Schmutzwolle
beim Reichstage zu petitioniren Um die Tuchinduſtrie nicht zu
ſchädigen wurde die Forderung von Exportprämien beſchloſſen

ei Auträge auf Errichtung einer Landeskulturrentenbank
und Einführung einer Körordnung für Hengſte in der Provinz
Brandenburg fanden ebenfalls Annahme Morgen wird über
Sründüngng über die volkswirthſchaftl Bedentung der Kunſt
butter und über Bedeutung der Thomasſchlacke referirt

Einem von der franzöſiſchen Handelskammer in Mexiko an
das pariſer Handelsminiſterium erſtatteten Bericht über den
gegenwärtigen Stand des franzöſiſchen Handels auf dem Boden
der mexikaniſchen Republik entnehmen wir einige Daten welche
ſich auf den Wettbewerb der deutſchen Jnduſtrie in
Mexiko beziehen Ein deutſcher Jmportartikel welcher ſich
ſteigender Beliebtheit in Mexiko erfreut iſt darnach das Brief
papier namentlich das mit gepreßten oder farbigen Ornamenten
ausgeſtattete Daſſelbe wird in Partien zu 25 50 und 100 Blatt
nebſt den entſprechenden Briefumſchlägen verkauft Der Artikel
iſt bemerkt die franzöſiſche Handelskammer pariſer Urſprungs
aber von den Deutſchen in Aufnahme gebracht und vervollkommnet
worden und wird gegenwärtig von Berlin aus zu billigeren
Preiſen nach Mexiko importirt als das franzöſiſche Fabrikat
Auch in billigen Tuchen geringerer Qualität beherrſcht Deutſchland
einen erheblichen Theil des mexikaniſchen Konſums auf je 100
Ballen kommen 40 belgiſche 30 deutſche 25 franzöſiſche und
5 engliſche Tuche Auch in der Waffenbranche macht Deutſchland
den Franzoſen Amerikanern und Belgiern erfolgreiche Konkurrenz
die aus Deutſchland ſtammenden Jagdutenſilien aller Art werden
den franzöſiſchen vielfach vorgezogen die Solinger Klingen ver
drängen nach und nach alle Konkurrenzfabrikate Auch die deutſche
Hut Seiden und BijouterieJnduſtrie wird in dem franzöſiſchen
Handelskammerbericht als beachtenswerth für den mexikaniſchen
Markt bezeichnet Der Bericht ſchließt ſeine vergleichende Ueber
ſicht über den franzöſiſchen und deutſchen Wettbewerb wie folgt

Die Nachahmung der Artikel die Preisnotirung das gefälligeEingehen der Fabrikanten auf Aenderung der Typen und Modelte

verſchiedener Artikel endlich die pünktliche Ablieferung der Waare
durch die Dampfer ſind Urſache daß die franzöſiſche Jnduſtrie
ſchon einen Theil des hieſigen Marktes verloren hat und noch
mehr verlieren wird wenn nicht die franzöſiſchen Fabrikanten
ſich ernſtlich entſchließen mit ihrem Syſtem zu brechen und ſich
auf die Höhe der Situation zu ſchwingen

Deutſcher Reichstag
6 Legislatur Periode 2 Seſſion

13 Sitzung vom 9 Dezember
Bericht der Saale Zeitung

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard
v Scholz

Die Tribünen ſind gut das Hans ſchwach beſetzt
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min
Ein Schreiben des Reichskanzlers meldet die Einſtellung

des gegen den Abg Mühleißen ſchwebenden Straf
verfabrens

Eingegangen iſt die Ueberſicht über den Beſtand der Bau
Ausführungen und Betriebsmittel für Reichseiſenbahnen in
ElſaßLothringenDas Haus tritt in die dritte Berathung der vom Abg v Köller
beantragten Novelle zum Reichsbeamtengeſetz

Jn der Geueraldiskuſſion bemerkt
Abg v Köller daß er zu dem Antrage des Abg Pfaffe

rott betreffend die rückwirkende Kraſt vorſchlagen werde ſtatt
des Termins vom 1 April 1883 den 1 April 1882 zu ſetzen Das
wichtigſte aber iſt daß das Geſetz heute erledigt wird und deshalb
darf keine Beſtimmung in daſſelbe aufgenommen werden welche
die Annahme des Geſetzes ſeitens der Regierungen gefährden
könnte Jch erlaube mir daher die Bitte an den Vertreter der
Regierung ſich in dieſer Frage zu äußern

Staatsſekretär v Burchard Jch muß erklären daß die An
nahme die Regierungen könnten dieſem Geſetze zuſtimmen ohne
Verbindung mit dem Reichsmilitärgeſetz eine irrige iſt Die Re
gierungen halten nach wie vor an dem Standpunkte feſt daß beide
Geſetze zuſammengehören Hört hört Zu den Unteranträgen
r vorliegenden Entwurfs bin ich nicht in der Lage Stellung zu
nehmen

Abg Rintelen erſucht den Antragſteller um Mittheilung
darüber ob ſein beantragter Entwurf auch für die Reichsgerichts
Mitglieder gelten ſoll Ruf Nein Ja dann muß das doch
beſonders im Entwurfe bemerkt werden ich behalte mir einen
dahingehenden Antrag vor

Abg Rickert Die Auskunft des Staatsſekretärs hat wohl
alle Parteien überraſcht Man will uns zwingen zwei geſonderte
Materien gemeinſam zu erledigen ich hoffe der Reichstag wird
ſich dieſem Zwang nicht fügen Wir müſſen es dem Bundes
rathe überlaſſen die Verantwortung dafür zu übernehmen daß
ein als dringend anerkanntes Reichsbedürfniß nicht Befriedigung
findet Jch erſuche Sie den Entwurf anzunehmen und die
Stellungnahme des Bundesrathes abzuwarten

Abg Dr Windthorſt Man hätte meinen ſollen die Regierung
würde mit beiden Händen zugreifen dieſes Geſetz für die Be
anmten zu erhalten ſtatt deſſen ſträubt ſie ſich Es liegt ihr eben
nicht die Sache am Herzen ſondern irgendein Prinzip Jch will
hier erklären daß es nicht die Schuld des Reichstags iſt daß das
Dat nicht zu ſtande kommt Das mögen die Reichsbeamten ſich

rken
Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
Die Art III werden debattelos genehmigt
Bu Art IVJſt die nach Maßgabe dieſes Geſetzes bemeſſene Penſion
geringer als die Penſion die dem Beamten hätte ger
werden müſſen wenn er am Tage vor dem re e dieſes
Geſetzes nach den bis dahin tie geltenden Beſtimmungen
penſionirt worden wäre ſo wird dieſe letztere Penſion an Stelle
der erſteren bewilligt

beantragt
Abg Pfafferott einen Art IVa wonach dieſes Geſetz auch

für Beamte die ſeit dem 1 April 1883 bereits in den Ruheſtand
n ſowie für deren Wittwen und Waiſen Geltung

Abg Francke nationall beantragt einige rein redaktionelle
Gderungen des Pfafferott ſchen Antrags

t Abg v Köller beantragt in den PfafferottFrancke ſchen An
rägen 1 April 1882 ſtatt 1889 zu ſetzen

erklagt Ackermann Reichsp Hälte die Regierung ſich dahin
bäturt daß ihr dieſe Unkeranträge unannehmbar erſchienen ſo
i z ich gegen dieſelben geſtimmt da heute aber nur erklärt
ben daß nichts erklärt werden könnte ſo ſind wir nicht ge
unden 39 bitte Sie für den Antrag Köller zu ſtimmen da

gerade bei dieſem Geſetze das Geltenlaſſen der rückwirkenden Kraftn Pfreigt erſcheint ſ9 ckwirke K af

1 Beilage zu Nr 290 der Saale geitung
Abg Rintelen beantragt folgenden Schlußartikel Auf

Reichsgerichtsmitglieder hat dieſes Geſetz keine Anwendung
Nachdem Abg Vr Windthorſt den Antrag noch kurz be

fürwortet wird derſelbe angenommen worauf der ganze Ent
wurf in dritter Leſung endgiltig einſtimmig angenommen war

Es folgt die erſte Berathung des von den Abgg v Helldorff
und Graf v Kleiſt Schmenzien beantragten Entwurfs
betr die Dauer der Legislaturperiode fünfjährige
Dauer, in Verbindung mit dem vom Abg Auer eiugebrachten

Antrage 2 ßWie Legislaturperiode des Reichstages dauert zwei Jahre

Eine Auflöſung deſſelben kann nicht ſtattfinden
Abg v Helldorf Die Frage der Dauer der Legislaturperiode

hat den Reichstag zweimal beſchäftigt Unſere Legislaturperiodevon nur 3 Jahren ſieht ziemlich vereinzelt da in vielen Staaten
mit konſtitutioneller Verfaſſung beſtehen Legislaturperioden von 6
auch 8jähriger Dauer Der prinzipielle Werth einer längeren
Dauer der Legislaturperiode bei uns iſt von der konſervativen
Partei ſchon oft betont worden auch von anderen Seiten des
Hauſes ſo vom Abg Dr Windthorſt Auch eine Veränderung
der Etatsvorlegung eine Einführung zweijähriger Budgets
ſcheint uns erwünſcht wir beſchränken uns aber auf die
Forderung einer fünfjährigen Legislaturperiode Man wird uns
nicht vorwerfen können daß wir längere Legislaturperioden
wünſchen aus Rückſicht auf unſeren Beſitzſtand es ſind doch
eben nur zwanzig Prozent des ganzen Reichstags die unſere
Partei repräſentirt Das Hauptziel unſeres Antrages iſt die
Sicherung des politiſchen Friedens die Stetigkeit der legis
latoriſchen Arbeit Der Entwurf daß bei dem jetzigen Mangel
an Kandidaten ſich wenige Vertreter finden würden die ſi
auf fünf Jahre binden wollten iſt nicht ſtichhaltig Bei längeren
Legislaturperioden könnten die Seſſionen kürzer ſein das
Ueberwuchern der parlamentariſchen Thätigkeit fiele fort Es
trifft auch nicht der Vorwurf zu daß unſer Antrag das Recht
des Wählers beſchränke daß bei kürzeren Legislaturperioden ein
beſſerer Kontakt zwiſchen Abgeordneten und Wählern ſtattfinde
eine ſolche Tendenz führt ſchließlich zu dem Modus der Volks
abſtimmung man vergißt dann daß die Abgeordneten die Ver
treter des ganzen Volkes nicht nur ihrer Wähler ſind Jch gebe
gern zu daß eine Neuerſetzung der Gewählten durch Neuwahlen
durch Auflöfung des Reichstags nöthig werden kann aber im
allgemeinen wird die gleiche Zuſammenſetzung des Reichstages die
Erledigung der Arbeiten doch nur fördern Von gegneriſcher
Seite wird dann auch behauptet eine längere Dauer der Legis
laturperiode ſchwäche den Reichstag der Regierung gegenüber
das würde doch aber vorausſetzen daß die Mehrzahl der Ab
geordneten charakterloſe Leute ſind Jch ſollte meinen gerade das
Gegentheil wäre der Fall ein Reichstag wird um ſo ſtärker
jemehr er ſich in die Materien einarbeitet Auch die Gegenſätze
der einzelnen Parteien zu einander würden durch Verminderung
der Reichstagswahlen abgeſchwächt werden Beſtimmend für die
Verminderung der Wahlen iſt auch die Entwicklung der Preſſe
die einen zu großen Einfluß auf die Wahlen hat den Charakter
derſelben ſtark beeinflußt und verbittert Daß man es bei den
Wahlen mit der Darſtellung des Thatbeſtandes leichter
nimmt als ſonſt iſt doch zweifellos das perſönliche
Element tritt immer mehr in den Vordergrund ſoſchädigen die Wahlen die Sittlichkeit des Volkes und lockern die
Autorität des Arbeitgebers gegenüber dem Arbeiter Bedenken
Sie alle jene Wahlumtriebe und Agitationen der Wahl
campagne Die Rückſicht auf die Wähler erbittert wie Sie zu
geben werden unſere Verhandlungen wir ſprechen oft im Hin
blick auf unſere Wähler Auch die Preſſe die ihre Leſer mono
poliſiren will Sept von den Reichstagsverhandlungen kein objek
tives Bild Die einzelnen Zeitungen geriren ſich als Parteien
die Redaktionen der verſchiedenen Blätter bekämpfen ſich und be
einfluſſen ſo auch den Gang unſerer Verhandlungen Um ſo
nothwendiger ſind Ruhepunkte in unſerer parlamentariſchen
Thätigkeit Die Preſſe hier und da hat gemeint wir wollen
eine ſtückweiſe Verſtümmelung der Verfaſſung nein wir
wollen auf Grund unſerer Erfahrungen die beſſernde Hand an
die Verfaſſung legen deren Freunde wir ſind Dieſe Reform
liegt im Jntereſſe des ganzen Reichstags Beifall rechts

Abg Kayſer Der Antrag Helldorf iſt kein neuer ſondern
nur der Fetzen eines alten Er iſt eine Schmälerung der Volks
rechte dem wir eine Vermehrung derſelben die zweijährige Legis
latur Periode entgegenſetzen Dr Miquel hat ſchon 1867 aus
geſprochen daß längere Legislaturperioden nur einer Scheu vor
den Wählern entſpringen Die Aeußerungen des preußiſchen
Miniſters des Jnnern gegen das allgemeine Wahlrecht und der
heutige Antrag das iſt daſſelbe die Schädigung des Rechts der
ärmeren Bevölkerung und mit Recht hat Dr Miquel 1867 ge
ſagt wenn Sie die Legislatur Perioden verlängern ſo iſt
der Reichstag nicht eine Photographie ſondern eine Karri
katur des Volkswillens Es muß darauf ankommen daß
dem Volke das Recht mitzuſprechen nicht noch mehr ver
kümmert wird Von den Gemeindewahlen Kirchenwahlen
Bezirks 2c Ausſchüſſen ſind die ärmeren Klaſſen ganz aus
geſchieden Hier im Reichstag allein kommt der Arbeiter wenn
auch mangelhaft zum Worte das gefällt den Konſervativen
nicht denn bei den Reichstagswahlen gilt der Zettel des Arbeiters
ebenſoviel wie der des Gutsbeſitzers und des Freiherrn von ſo
und ſo Wir halten die Reichstagswahlen nicht für demoraliſirend
ſondern ſittlichend weil ſie einmal Perie einen Tag der Gleich
heit ſchaffen weil ſie auch dem armen Tagelöhner das Gefühl der
Gleichberechtigung geben weil durch die allgemeinen Wahlen jeder
berufen iſt am Ausbau des Reichs mitzuarbeiten Wenn Sie die
Verfaſſung verbeſſern wollen ſo fangen Sie doch in Preußen an
deſſen Abgeordnete einen ſo kleinen Bruchtheil der Bevölkerung
vertreten Uns iſt die Wahl ein Recht keine Laſt ſuchen Sie
doch andere Laſten des Volkes zu erleichtern die Laſten der Kontroll
verſammlungen 2c Da die Reichsregierung den Sonntag nicht mehr
ſo ſehr heilig hält ſo laſſen Sie doch den Sonntag Wahltag ſein
dann werden ſich mehr als 60 Proz wie jetzt betheiligen Der Reichs
kanzler hat vor der parlamentariſchen Bureaukratie gewarnt dieſe
Gefahr iſt bei längeren Legislaturperioden doch noch größer Und wo
iſt denn nun die Grenze für die Verlängerung Warum nicht gleich
lebenslängliche Dauer Sehen Sie ſich doch einmal die Herren
häuſer an ſind ſie nicht wie verwitterte Granitblöcke Heiterkeit

egenüber dem Fortſchritte der Zeit Wir halten einjährige Legis
aturperioden für das Beſte aber wenn Hr v Helldorf ſich mäſat

ſo thun wir s auch und beantragen n r Perioden Eine
ſchnelle Auffriſchung des parlamentariſchen Blutes ſcheint uns ge
boten bei einjähriger Periode würden die Herren ſämmtlich noch
arbeiterfreundlicher ſein Daß man hier viel für die Wähler
ſpricht iſt doch natürlich das thut der Herr Reichskanzler auch
weil er von hier am beſten gehört wird Daß die Regierung
die Rechten die Linken das Centrum und wir Wahlpolitik
treiben das iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich und bedarf nicht der
Buße Gehört s doch auch zur Wahlpolitik wenn Abg Baumhach
mich und Herrn Dr Hartmann in einer Verſammlung natürlich
bildlich Arm in Arm geſehen haben will wenn ein Deutſch
freiſinniger uns natürlich auch bildlich im Stillen brüderlich
die Hand drückt Heiterkeit rechts Wahlpolitik iſt s auch wenn
man hier eine Kaiſerliche Botſchaft verlieſt Die Leidenſchaften
werden bei den preußiſchen Wahlen doch ebenſo erregt wenn
z B die Nordd Allg Ztg gerathen hat man ſollte doch nicht
auf die d im Thiergarten ſondern nur auf die am Mühlen
damm ſchimpfen Heiterkeit ſo vergißt ſie daß der Bruder eines
preußiſchen Miniſters auf die Thiergartenjuden geſchimpft hat

ämpfen geſprochen aber i
I ie Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf der Antrag des
de Francke mit der vom Abg v Köller beantragten Aen

rung angenommen

err v Helldorf hat von den großen aufgeregten Volksmengend den Jan ges
b

denn bei den Kriegerfeſten etwa anders wo die großen Patrioten zum an e

ſelbſt als Feind betrachten Daß die Parlaments e
Zeitungen mangelhaft ſind geſtehe ich gern zu und beſonders

ch Fluß wenn Herr v Helldorf ſich auf die

11 Dezember 1885

meine Partei hat darunter zu leiden Bei den
kämpfen ſind die Konſervativen wenig glimpflich gegen uns
wir heißen Räuber und Mordbrenner in den konſervatwen Wahl
reden Jn einem Lande wie Deutſchland wo die Autorität derRegierung ſo übermächtig iſt ſind kurze Legislaturperioden noth
wendig damit der Reichstag ſich ſtets als wahre eng der
Volksſtimmung betrachten kann Wollen Sie den Mangel der
Kandidaten beſeitigen und praktiſche Männer hier haben ſo be
willigen Sie Diäten Herr v Helldorff hat von der Würde des
Reichstags geſprochen aber geſchwiegen von der Entziehung der
Reiſekarten ein Vorgang der in den aufgeklärten Volkskreiſen
ſehr übel genommen worden denn ein Angriff auf uns iſt ein
Augriff auf die Wähler 2 bedaure auch daß der Reichstag
für die Auguſta Verunglückten nichts gethan hat das hätte
mehr zur Würde des Reichstags beigetragen als der Antrag
Helldorff Unſer Antrag hält die Auflöſung des Reichs für
überflüſſig jede Auflöſung hat etwas vom Brandgeruch des
Staatsſtreiches an ſich Das Schlimme dabei iſt daß die Re
gierung immer den rechten Moment abwarten kann Seit 1878
iſt in jeder Seſſion von Auflöſung die Rede und unter dieſem
Eindrucke hat die Regierung ſchon oft mehr erreicht als
bei einer wirklichen Auflöſung Auch jetzt iſt im Foyer
ſchon viel von der Auflöſung dieſes Reichstages die Rede
geweſen warten wir doch lieber erſt dieſe Auflöſung ab und
bewilligen wir nicht alles was der Reichskanzler will Man
fordert von uns immer wir ſollten ſagen was wir verlangen

Warum ſog Herr v Helldorf nicht daß er ein Gegner des all
emeinen Wahlrechts iſt und Standesvertretung will Die Kon
ervativen bringen durch ihre Anträge die faſſungsfrage in

ugend beruft ſo
giebt es doch nicht nur eine ſtudentiſche und Reſerve Offiziers
Jugend ſondern auch eine Arbeiterjugend und Herr v Köller
hat ja erkannt daß er bei dieſer Jugend nichts machen kann
Heiterkeit Wir meinen daß unſer Antrag die Zuſtimmung der

ganzen Jugend finden wird abgeſehen von der ſtudentiſchen und
ReſerveOffiziersJugend Heiterkeit

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung S 1 Uhr Anträge v Hell

dorf und Auer Legislaturperiode Etat
Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinj e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

K Magdeburg 8 Dez Jn nächſter Stadtverordnetenſitzung
wird u a ein Antrag der Schulkommiſſion den Magiſtrat zu
erſuchen in Erwägung zu ziehen ob es ſich empfehle bei der neu
zu erbauenden Doppelſchule Badeeinrichtungen zu treffen
wie ſolche in Göttingen und Hannover beſtehen die Verſammlung
beſchäftigen

O Wittenberg 6 Dez Der Gewerbe verein hat um
noch einen Verſuch zu machen den Beſuch der von ihm ge
gründeten Fortbildungsſchule zu heben geſtern in ſeiner
Hauptverſammlung einen Ausſchuß ernannt der ſich mit Auf
findung von Mitteln zu dieſer Hebung beſchäftigen und zunächſt
verſuchen ſoll die Lehrherren für die Sache zu intereſſiren
Schlägt auch dieſer Verſuch fehl und tritt bis zum Schluß des
Schuljahres keine Beſſerung des Schulbeſuches ein ſo ſoll der
Magiſtrat von der Sachlage mit dem Erſuchen unterrichtet werden
entweder den Beſuch der Schule obligatoriſch zu machen oder
dieſelbe zu ſchließen Der ſtädtiſche Verein beſchäftigte ſich
geſtern u a mit den Hafengebühren die für die Benutzung
unſeres Winterhafens zu zahlen ſind Die Gebühren die für
den hieſigen Hafen 120 M für jedes Schiff gragen
müſſen in den preußiſchen Elbhäfen gezahlt werden o
das Schiff nur einen Tag oder den ganzen Winter
im Hafen liegt Es werden deshalb die ſächſiſchen
und anhaltiſchen Elbhäfen wo die Gebühren nach der Zeit der
Benutzung des Hafens berechnet werden von den Schiffern be
vorzugt und der Verkehr von den preußiſchen Häfen abgeleitet
Der Verein wird ſich zunächſt an den Strombaufiskus mit der
Bitte wenden die in außerpreußiſchen Staaten übliche Art der
Erhebung der Hafengebühren auch in den preußiſchen Elbhäfen
einzuführen

K Langenſalza 9 Dez Das hieſige Kreisbl giebt über die
Perſonalien unſeres neugewählten Bürgermeiſters Hrn Wiebeck
in Tilſit folgende Mittheilungen Am 4 Nov 1857 zu Schöna
Kreis Torgau geboren beſuchte Hr W das Gynmaſium zu
Torgau widmete ſich demnächſt dem Studinm der Rechtswiſſen
ſchaften und beſuchte je ein Jahr die Univerſitäten Tübingen
Leipzig und Halle Nach dem Referendarexamen wurde er am
7 Juni 1880 für den preußiſchen Staatsdienſt verpflichtet und
dem kgl Amtsgerichte Düben überwieſen Später arbeitete Hr W
beim Amtsgerichte Prettin dem Landgerichte Torgau und der
Staatsanwaltſchaft daſelbſt ließ ſich im 1884 beurlauben
und bereitete ſich durch Beſchäftigung bei dem Magiſtrat zu Torgau
für den Kommunaldienſt vor Jm Dez 1884 erfolgte ſeine Wahl
zum beſoldeten Stadtrath in Tilſit

Zahna 9 Dez Heute früh halb 2 Uhr ertönte Feuerlärm
Es brannte die in der Bahnhofsſtraße belegene neu erbaute
Döring ſche Oelmühle für Leinpräparate und ſodann die
dicht daneben liegende Fromm ſche Färberei Gegen 4 Uhr
hatte die Feuerwehr das Feuer gedämpft
S Eile nburg 8 Dez In der geſtrigen Sitzung des Vereins

für Erdkunde ſprach zunächſt Hr Lehrer Götze über Die
deutſchen Kolonien in Braſilien Allgemeine Bemerkungen
gingen dem Vortrage voraus Jm ganzen wurde u a geſa
mögen wohl gegen 200,000 Deutſche in Braſilien leben Jn
neueſter a hat ſich ein Verein mit 1 Million M Grundkapital
gebildet der hauptſächlich in den drei ſüdbraſilianiſchen Provinzen
Land käuflich erwerben und dorthin den Auswanderungsſtrom
leiten will Der Verein für Volkswohl will von jetzt an
alle Morgen den ärmeren Kindern der Bergſchale vor dem
Unterricht warme Suppe verabfolgen laſſen Dieſe wohl
thätige Einrichtung iſt mit dem heutigen Tage in Kraft getretenund wird boffentuch noch weiter ausgedehnt werden

d Schraplan 8 Dez Ein hieſiger Arheiter bereits als
Wilderer berüchtigt wurde dieſer J abermals bei der Wild
dieberei betroffen Der Jagdpächter in Begleitung des Gendarmen
betraf den Mann auf der ſog Weinbergkabel als er bereits 2
Kaninchen im Sacke hatte

kl Ermsleben 8 Dez Jn der Keferſtein ſchen Celluloſe
fabrik zu Sinsleben verunglückte der Arbeiter Schließer von
hier dadurch daß plötzlich der Deckel eines Kochers losſprang und
durch die herausſtrömende r und den Dampf der Oberkörper
des Mannes vollſtändig verbrüht wurde Obwohl ärztliche Hilfe
ſofort zur Stelle war gelang es nicht den Verunglückten am
Leben zu erhalten

g BVitterfeld 8 Dez Der Krug geht ſo lange zu Waſſerbis er bricht Dies trifft auch bei der nverebel hier zu
welche beim Kfm F hierſelbſt die Aufwartung hatte und ſich in
dieſer Dienſtzeit verſchiedene Diebſtähle an Kleidungsſtücken undanderen Gegenſtänden zu ſchulden kommen ließ Dleſer Tage

tte F wieder ein Stück Packleinwand in den unverſchlo
eller gelegt und bemerkte am anderen Tage daß ein

davon fehlte Der Verdacht fiel auf die G und dieſe geſtand denn
auch den Diebſtahl ein wobei auch die früheren Diebſtähle zur
Sprache kamen

2 7 Dez ute vormittag wurde im hieſigen Rae i S wur geriet n r hier
era eröffnet Präſident iſt wieder Geh Juſtizrath Oberlandes

gerichtsrath SchwarzJena Der erſte heutige Fall hatte baß



Verhrechen des bektrüglichen Bankerotts zum deſſen
angeklagt der Strumpfwirker Franz Guſtav Hofmann ausApbida vor dem Schwurgericht erſchien H bat ſich 1879 in
Abolda als Strumpfwirker etablirt und zu dieſem Zwecke ver
ſchiedene Anſchaffungen von Maſchinen nöthig gehabt Dem
Lieferanten dieſer Maſchinen ſchuldet er darauf noch 1250

egen deren Bezahlung er indeß niemals gedrängt worden iſt
egen ſchlechten Geſchäftsganges und ſonſtiger Erwerbsſtörnngen

kam er aber mehr und mehr zurück ſodaß es ihm ſeit Jahresfriſt
ſchon nicht mehr möglich erſchien ſeine aus Frau und 7 Kindern
beſtehende Familie ernähren zu können Er faßte daher den Ent
ſchluß auswärts einen lohnenderen Erwerb zu ſuchen Seinem
Haupiglänbiger gegenüber hatte er ſich verpflichtet die Maſchinenals keſſen Pfandſtücke zu betrachten ſie deshalb nicht heimlich zu

verkaufen und ſich ſelbſt vor vollſtändiger Tilgung der Schuld
nicht aus Apolda zu entſernen Dieſem Gelöbniß entgegen ver
kanfte H am 18 Juli d J eine Maſchine für 580 die er1882 für den Preis von 1050 M gugelawt und ging am 19 Juli
mit dem Gelde nach Wien Nach ſeiner Angabe hatte er dort
Stellung bereits brieflich gefunden die ihm einen wöchentlichen
Verdienſt von ca 20 Gulden brachte während er in Apolda kaum
noch 15 M verdienen konnte Hier war am 30 Jnli indeß die
Eröffunng des Konkursverfahrens gegen ihn beantragt und er
mittelt worden daß H ſeine Zahlung ſchon ſeit Wochen eingeſtellt
d h niemand mehr bezahlt habe Das Urtheil lautete auf
1 Jahr Gefängniß 3 Jahre Verluſt der Ehrenrechte und Tragung
der Koſten Die zweite Verhandlung welche erſt ſpät abſchloß
wurde mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt Angeklagt der
verſuchten Nothzucht erſchien der Schornſteinfeger Standie aus
Weimar Der Angellagte hat dieſen Verſuch am 3 Okt d J
an einer in nahem Entbindungszuſtande befindlichen Frau verübt
und zwar in ſeinem Schornſteinfegerhabit Die Geſchworenen
verneinten die von der Deren befürwortete Annahme von
mildernden Umſtänden worauf der Staatsanwalt 2 Jahre Zucht
haus und 5 Jahre Ehrenſtrafe beantragte Der Gerichtshof er
kannte auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus Verluſt der Ehrenrechte
auf 5 Jahre und Tragung der Koſten

f Eifenach 5 Dez Nachdem die hieſigen Gemeindebehörden
das Geſuch des zum Direktor der hieſigen Sparkaſſe gewählten
bisherigen Zweiten Bürgermeiſters Hrn Peffer um
Entlaſſung aus ſeinem Amte behufs Antritts ſeiner neuen Stellung
genehmigt haben iſt die hieſige zweite Bürgermeiſterſtelle mit dem
1 Febr k J neu zu beſetzen Das Jahresgehalt beträgt
3000 M Als Termin der Neuwahl iſt der 4 Jan feſtgeſetzt

Vermiſchtes
Das Kronprinzliche Paar und die Pantinen

händlerin Am vergangenen Freitag promenirte vormittags
11 Uhr der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin die Sieges Allee
entlang weit hinter ihnen fuhr ihre Equipage nach während ein
Lakai den Herrſchaften folgte Vor dem kronprinzlichen Paare
ging ein armes Weib einher das ſchwer an ihrem mit Filz
pantoffeln gefüllten Handkorb zu tragen hatte Das Kronprinz
liche Paar überholte die Hauſirerin blieb vor derſelben ſtehen
und die Kronprinzeſſin meinte Schöne Schuhe Na dann
koofen Se doch ein Paar liebe Dome die Schuhe ſind jnt und
ſcheen warm, erwiderte die Angeredete die keine Ahnung hatte
wer die Herrſchaften waren Die Frau Kronprinzeſſin griff in

den Korb nahm ein Paar Herrenpantoffeln heraus und fragte

nicht auf

Was koſten denn dieſe Ja billig muß man ja heutzutage
ſind ick werde ſe Jhnen mit 65 Pfennige laſſen Ach das
iſt ja billig, meinte die Frau Kronprinzeſſin während ihr Ge
mahl ſich die Pantoffeln anſah und in ſeiner bekannten Weiſe die
Händlerin anſcheinend ganz ernſthaft fragte Kann ich die Pan
tinen auch auf der Straße tragen Ach lieber Herr, lautete
die Antwort nich jut die ſind man blos for die Stube be
ſtimmt da ſind ſe aber ſcheen und machen jar keen Jeräuſch
nich Der Kronprinz öffnete jetzt ſein Portemonnaie und
uniint Händlerin einen Thaler ein Verlegen ſah die

auſirerin den Käufer an und bedauerte das Geldſtück nicht
wechſeln zu können Na behalten Sie man den Thaler Sie
brauchen mir nichts herauszugeben lautete die willkommene
Antwort Jnzwiſchen war auf einen Wink der Lakai heran
getreten welchem die erkauften Pantoffeln mit dem Bemerken
übergeben wurden ſie in den Wagen zu legen Jetzt erſt
ſah die Verkäuferin daß ſie mit Angehörigen unſeres Kaiſer
hauſes zu thun hatte und wandte ſich mit der verlegenen
Frage an die Kronprinzeſſin Ach Jotte doch Sie ſind
doch nicht die Kaiſerin Nein die Kaiſerin bin ich
nicht, erwiderte die Kronprinzeſſin mit huldvollem Lächeln und
entfernte ſich mit ihrem Gatten Das waren ja der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin, ſo klärte das raſch ſich anſammelnde
Publikum die Händlerin auf und dieſe hatte noch das Glück für
etwa 3 M Pantoffeln zu verkaufen ſo daß ſie gegen 6 M in
ihrem Portemonnaie hatte Die Mittagszeit nahte heran und
die Händlerin ging in die Volksküche Voll Freude über das
ihr widerfahrene Glück erzählte ſie hier den aufſichtführenden
Damen das ſoeben erlebte Begebniß und achtete in ihrem Eifer

den Handelskorb in welchen ſie ihr Portemonnaie
mit den 6 M gelegt hatte Als ſie bezahlen wollte war das
Portemonnaie das im Korbe obenauf gelegen hatte verſchwunden
und die Enttäuſchung der armen Frau groß Die Vorſtands
damen der Volksküche erſetzten den Schaden einigermaßen indem
ſie als Reſultat einer raſch veranſtalteten Sammlung der
Händlerin 2 50 M einhändigten

Unter denjenigen Perſonen, welche ſich in Berlin
mit Stundengeben kümmerlich ernähren iſt infolge einer kürzlichen
Entſcheidung des Kammergerichts eine wahre Panik ausgebrochen
Nach dieſer Entſcheidung bedarf es zur Ausübung dieſes Berufes
einer auf Grund eines vorangegangenen Examens ertheilten be
hördlichen Erlaunbniß Es iſt nun Thatſache daß kaum 10 Proz
der Privatlehrer bezw Lehrerinnen den ſogen Unterrichts
Erlaubnißſchein beſitzen ſodaß ſich alſo die Chancen für die ge
prüften Perſonen durch dieſe Entſcheidung weſentlich gehoben
haben Wie man hört ſind von ſeiten der maßgebenden Aufſichts
behörden durch Vermittlung der Polizei bereits die nöthigen
Feſtſtellungen im Gange um alle die Perſonen zu ermitteln
welche ohne Erlaubnißſchein Privatunterricht ertheilen Viele
davon ſind problematiſche Naturen die in irgendeinem andern
Berufe Schiffbruch gelitten haben und die nur zu oft ohne die
mindeſte Befähigung allerlei ſchwierige Lektionen übernehmen um
deren Honorar der Auftraggeber natürlich geprellt wird Es
giebt in Berlin z B eine Dame, welche auch griechiſche und
lateiniſche Stunden à 50 Pf übernimmt ohne nur die Elemente
dieſer Jdiome zu kennen Am ſchlimmſten ſteht es mit dem
Unterricht in den modernen Sprachen Das Gros dieſer
Präceptoren in partibus infidelium fennt weder zuverläſſig die
Ausſprache noch die Grammatik und begnügt ſich den Zöglingen
die Brocken einzutrichtern welche ihnen ſelbſt noch von der Tertig
oder Sekunda im Gedächtniß geblieben ſind So erklärt es ſich
auch daß in den Lehrerkreiſen über obige Entſcheidung großeFreude herrſcht denn von nun an dürfte ein gut Theil leſe
Pſeudolehrer durch die Polizei ausgemerzt werden Endlich ſei
noch bemerkt daß infolge dieſer Maßregel wieder anſtändige

r erzielt werden dürften in letzter Zeit waren dieſelben
is auf wenige Pfennige pro Stunde geſunken

Theekultur in Europa Die in der Nähe von Meſſina
neuerdings angeſtellten Verſuche den Theeſtrauch zu kultiviren
u einer römiſchen Correſpondenz der Voſſ Z zufolge befrie

igend ausgefallen Das Experiment dieſer Kultur wurde ſchon
vor einigen Jahren unternommen dann aber man weiß nicht
recht warum wieder aufgegeben Es ſcheint daß die hohe Tem
peratur auf Sizilien der Pflanze ſehr zuſagt wiewohl dem Ver
nehmen nach die italieniſchen Exemplare noch erkleckliche Fort
ſchritte werden machen müſſen um mit den in China und Japan
gezüchteten rivaliſiren zu können Nichtsdeſtoweniger dürſte es

wenn einmal die Geeignetheit des Bodens feſtgeſtellt ſein wird
nicht ſchwer halt n die Kultur zu vervollkommnen

Waaren und Prodnuktenberichte
Zucer

Magdeburger Börſe
8 Dez 9 DezGranulated 28,25 M s MKryſtallzucker I 2 tKryſtallzucker II

Kornzuder 96 24,30 24,70 24,30 24,70
Kornzucker 95 wä2e n 23,20 23,50 23,20 23,60

achpro
do Rend 75 109,80 20,80 20,00 21,00
Tendenz am 9 Dez Sehr feſt

Dez

in Brodrafſinade 30,25 M
ein Brodraſſinade 30,00 30,00

Brod MelisGem Raſſinade 28,00 28,75 28,90 28,75
Gem Mells I 27,25 27,50 4 27,25 27,50 l

Tendenz am 9 Dez Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft o Wetß

Paris 9 Dez Telegr Rohzucker 880 feſt loco 40,00 a 40,25 eißerguack ſeſt gr 3 r 100 r ß g Dez 46,50 pr Jan 46,80 pr Jan
April 47,30 pr März Juni 47 80e Lon e 9 e g So rer Nr 12 15 nom Rüden
Rohzucker 16 Centriſugal Cuba StrammNee w Yort 8 Dez Teiegr Jatr reſining Muscovades 65,27

Kaffee
Telegr Kaffee geſchäſtslos wenig Umſah
Telegr Fair Rio 8,10

Spiritus
Berlin L Dez Amtl Feſtſt Spirttus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term feſt u höher Cek 10,000 Lit Kündigungspr 39,7 M Durch
ſchnittspr loco mit Faß per dieſen Monat 39,5 39,9 bis
bis bez per Dez Jan 39,5 39,9 dis bis bez per Jan
bis bez per Febr bis bez per März bis bezper April bis bez per Mai bis bez per Jan Febr
39,9 29,6 bis bez per Febr März bez per März April bezper April Mal 41,0 41 5 bis bis bez per MaiJuni 41 41 bis
bis bez pr Juni Juli 42,2 42,5 bis bez per Juli Aug 43043,2
bis bez per Aug Sept bez Spiritus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 39,5 bis bis bez ab Speicher bez per
Nov Dez bez

Magdeburg 9 Dez

Hamburg 9 Dez
New York 8 Dez

Kartoffelſpiritus für v locoohne Faß 39,30 39,80 M Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Magdeburg 9 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus

feſt Loco ohne Faß 39,30 308,80 M Ab Speicher unter freier Vorhallung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Leipzig 9 Dez Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 39,60 M Gd
Matter

Breslau 9 Dez Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Dez Jan
37,00 pr April Mai 39,40 pr MaiJuni 39,80

Stettin Dez Telegr e loco 37,70 pr Dez Jan 38,09
pr April Mai 40,20 pr Juni Jnli 41,50u e ſen 9 Dez Telegr Loco ohne Faß 37,00 pr Dez 37 30 pr
Jan 37,40 pr April Mal 39,40 pr Juni 40,40 Gekündigt 30,000 Liter
Matt

Hamburg 9 Dez Telegr Sehr ruhig pr Dez 29 Br pr Dez
Jan 29 Br pr Jan Febr 29 Br pr April Mat 29 Br

Paris 9 Dez Telegr Behauptet vr Dez 48,25 pr Jan 49,00
pr Jan April 49,75 pr Mai Anguſt 50,50

Petrolenm
Berlin 9 Dez Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per

100 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſlill Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco Durchſchnittspr per dieſen Monat 23,8 bis
per Dez Jan per Jan Febr per Febr März

per März April per Äpril Mai per MaiJuniper JuniJult Mz Ste t t in 9 Dez Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 12,10 M

Telegr Schlußbericht Standard whlte loco8 t 9 Dez7,20 Br Natt
Hamburg 9 Dez Telegr Standard white loco 7,35 Br 7,80

Gd ver Dez 7,20 Gd per Jan März 7,30 Gd Rnuhig

loco 19 bez 19 Br pr Jan 18/6 bez 18 Br pr Jan März
bez 18 Br Weichend

New York 8 Dez Telegr Rafſintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 777 Gd do do tn Philadelphia 7e Gd rohes Petroleum
in NewYork 6, do Plipe line Certificates D 90 C

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 9 Dez Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine ſſtill
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß sohne Faß per dieſen Monat 46,2 bis bis bez Durchſchnittspr

Febr März bez pr April Mai 46,6 bis bez per MaiJuni 46,9

per 100 kg loco Lieferung
Stettin 9 Dez Telegr Rüböl unverändert pr Dez San 45,00

pr April Mai 46,00 M
Köln 9 Dez Telegr Rüböl loco 24,30 pr Dez

pr Mai 25,00 M
Breslau 9 Dez Telegr Rüböl pr Dez 46,50 pr April

Mai 46,50 pr MaiJuni M
Hamburg 9 Tez Telegr Rüböi flau loco 46 nom pr Nov
Parts 9 Dez Telegr Rüböl behauptet pr Dez 88,50 pr Jan

59,25 pr Jan April 60,25 pr März Juni 61,50 k
Amſterdam 9 Dez Telegr Raps pr Herbſt Fl Rübölloco 26 pr Herbſt pr Mat 26
New York 8 Dez Telegr Schmalz Wilcox 6,70 do Fairbanks

6,62 do Rohe Brorhers 6,60
Hülſenfrüchte

Berlin 8 Dez Markthr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
gelbe J u 22 6 Speiſebohnen weiße 2242 Linſen
50 54 M

Berlin 9 Dez Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco feſt
Termine Gelünd Ctr Kündigungspr M Loco 123,0 128 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat
Durchſchnittspr per Dez Jan per April Mai bis
per MaiJuni per Juni Juli Türkiſcher M bez Amerikaniſcher 123,25 M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0
Futterwaare 135 140 M nach Qualität geringe M

Wien 9 Dez Telegr Mats pr MaiJuni 5,93 Gd 5,98 Br pr
JuniJnli 5,98 Ed 6,03 Br pr Jnſi Aug 6,10 Gd 6,15 Br

Peſt 9 Dez Telegr Mals pr MaiJuni 5,55 Gd 5,57 Br
London 9 Dez Telegr Mais träge
New York 8 Dez Telegr Mais New 52/ C pro Buſhel
New York 8 Dez Telegr Viſible Supply an Mais 5,700,000

Buſhel

Mehl
Berlin 9 Dez Wetzenmehl Nr 00 21,75 20,00 Nr 0 20,00

19,00 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,50 Nr 0 und 1 18,25 17,00
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berlin 9 Dez Amtl Feſtſt Koggenmehl Nr 9 u 1 pr 109 kg
unverſteuert incl Sack Still Gekündigt 500 CEtr Kündigungspreis
18,00 Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,00 bis bez per Dez
Jan 18,00 bis bez per Jan Febr bis bez per April Mal
18,40 bis bez per MaiJuni 18,50 bez

Paris 9 Dez Telegr Mehl 12 Marques feſt pr Dez 47,20
pr Jan 47,90 pr Jan April 48,60 pr MärzJuni 49,75 t

London 9 Dez Telegr Mehl ruhig
New York 8 Dez Telegr Mehl 3 D 65 C im Faß 100 Pſd

Butter Eier Fleiſch
Berlin 8 Dez Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweineflelſch 1,00 1,40Kalbfleiſch 0,90 1,50 De 1,00 ,40 M Butter 2,00 ,80 M
per 1 kg Eier 00 Stüc 3,40 4,26 Pr

New York 8 Dez Telegr Speck 55, C pro Pfd
Kartoffeln

Berlin 8 Dez Marktpr nach Ermittl des igl Pollz PräſidKartoffeln 3,60 5,00 M pr 100 kg at Ponz rand
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 9 Dez Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto
iucl Sack Term feſter Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco
16,00 per dieſen Monat 16,00 abgelaufene Aumeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Dez Jan 16,00 MBr per Jan Febr W Br per Febr März
Druck und Verlag von Otto Hendel

Antwerpen 9 Dez Telegr Schlußbericht Raſſinirt Type welß s

per Dez Jan 46,20 bis bez per Jan Febr bez per 5
bis bez per Junt Juli 47,80 bez per Juli Aug bez Leinöl 4

abgelauſene Anmel
ver Dez Jan 16,09

ekündigt Ctr
r

Amſterdam 9 Dez
42 ſh 8

Mixed numbers warrants 42 ſh 8

Lſtrl
NewNr 1 Gartſherrie 19,00 Doll

Deutſche und ausländiſche Fonds
n Sltaatspapiere

Dentſche Reichsanleihe 104,40 bzG
40 Preuß Konſ St Anl 104,00

3 do 98,80 B3 StaatsSch Sch 99,90 bz
Präm Anleihe 1855 134,60 G
4o/ Loſch Centrl Pföbr 101,40 bz

4 Sächſ u a03 Goth Pr Pfdbr I ab 99S ger on3 do III rzb à 110 ab 92,75 bzG
3 i do IV rzb à 110 ab 92,75 G

3 t ger 75 Prß Cirb Pſdb 100rz 101,5

i g hPrß Akt B Vdo d do VII u IX 100,50 bzG

do div Ser 100 rz 100,00 bz8
Südd Boden Kredit 101,69 G
49 D Hp B Pfd en 100,10 G
49 do Meiningen S
Nuſſ Boden Kredit aldo Centr Bd Pf 86,25 G

Oeſt ierRente 66,40 bzB5 Se nie 66,80 bz
4 Heſt GoldRente 88,30 95
50 Ungar PapierRente 73,00 bzB4 e 79,20 bJtalieniſche Rente 95,49 bzB
5 Rumänier 10022 bz
5 ne 1872 95,25 bz

An 1677J Ruſt Anl S 51,25 v
e Orient u to do Orient Anl II 59

rie l 608 665 8du Gold Rente 1883 110,70 bz

In vud ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Aktien

Aachen Maſtricht 53,90 G
Her en h 16,80 bzresl Schw Freih
Buſchtiehrader Lit B 77,60 G
Galiz KarlLudw 93,00 ba
Gotthardbahn 11,40 bz
Kronpr Rudolfbahn 74,59 bzB
MainzLudwigshafen 98,75 bz
MarienburgMlaäwka 57,09 b
Mecklenburg 95,90 b1 sRordh Erſuxter abgeſt 42,50 ba
Oſtpreuß Südbahn 98,75 dz
Aſche Sieeſtta ger D3 8

e eu 4550 38e
Halberſt B abgS e le 112,90 bz

Oſtpr Südbahn 121,50 bzG
Saalbahn 100,00 GG WeimarGera 87,90 bz
EiſenbahnPrioritäts Aktien und

Obligationen

31 Brg Märk III A 97,90 B
3 do III B 97,90 B4 do V 102,79 G4 do VI 774 do VII 101,70 bzB
4 do VII 101,78do IX 101,60 G41 do Dt Soeſt II 101,09 G
i do Nordbahn 101,60 G

Berlin Anhalt 101,70
4 Berlin Dresden gr 104,10 bzG

Berl Görlitz konv 101,650 G
41 Berl Hamb III kv 101,75 bzB
4 Brl Ptsd Mgd D 101,70 G
4 Berlin Stettin gar 192,30 G
41 Braunſchw Eiſenb 103,75 G

Brsl Schw Frb G
1 o I 1921,70 G4 Köln Minden IV 101,90 G
4 do VI 101,75 G4 do VII 101,60 G
4 Halle Sor v St g 102,50 bzG
4 Mgd Halberſt 1865 101,50 G
4 do 1873 101,50 G8

4 do Leipzig A 102,50 bzGdo r edo Wittenberge 88,50 B3

4 Mainz Ludw W 101,00 G
4

4
do konv

Niederſch Märk I

f Kgl Sächſ Mz RenutenAnl 2333 87,50 Gs do 1000 82,50 G
3 do 500 87,693 do 500 87,60Thlr
3 Staatsanl 1855 100 94,25 G
3 do 1847 500 101,00 G4 do 1870 100 103,09 G
4 do 13870 650 102,50 G
Dw Eiſenb St Akt
97 AltenburgZelh 208,90 G

AuſſigTeplitz 266,00de g 111,75 G
52 Bu nd Lt 5 121,75 P

o

Bank u Cred Akt

7 Dresdener Bank 126,40
7 Leipziger Bank

6 do Dist Geſellſch
Sächſ Bank

5 Zwickauer

Ind Akt Pr und
Stamm Prior

2 b do Schuldverſchr3 Phemig Raln

Kündigungspreis M
Monat Br, per Dez Jan M per April Mai M

Metalle
Breslau 9 Dez Telegr Zink feſt

Telegr Bancaziun 56
Glas z w 9 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

6 New Hork Stadt Anl 132 40bzB

c c h

5 76 00969 Dux Bodenbach 127,75 bzG
ö FranzJoſ B 5/00 85,90 G

Eiſenb St P U
g AltenburgZei 188,75 G9 4 e St A 122 50
9 do B 122,60 G
9 Allg D Cr A Lpz 172,30 bzG

5 do KaſſenVereln 104,75 G

Weimar Vank neue 68,50 G

15 Erögw Paplerfabr 201,09 G

Br per April Mai 16,25 n h Br per MaiJuni
Trockene Kartoffelſtärke per 100 ka brutto incl Sack
Gekündigt Clr r M Loco 16,00 per dieſen Mon16,00 v ungen vom 1 d verkanft Durchſchnittspr

Br Per April Mai 16,25 M
Br ber MaiJuni M Br ber Juni Juli Bralen Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine

Loco per dieſen

Kohle

Berliner Börſe vom 9 Dezember
3 Oberſchl E 97,75 GrOberſh aeſ At n gr 19120 b

a 101,80 z4 do do 79 104,50 B4 do do 80 101,50 G4 Rechte Oder Ufer 101,50 G
41 Thilringer VI 101,904 pr Gold 322

ux Bodenb IIz5 III 105,50 B
/,Gal Karl Ludw

KaſchauOderberg

d Goldo

Lemb Czernow ſt fr 72,00 G
Heſt Stb 3 402,75 B

o

e i o n

do Ergänzung 382,25 bzG
do Goldprior 99,30 bzG

Oeſterr Nordweſtb 83,69 G
Südöſt Bahn Lmh 314,00 G

d Obl 104,10 Go
Ungariſche Nordoſtb 79,20 bzGdo ſo Gold f 102

25 G
do Oſtbahn J Em 78,40 G
do do II Em 102,00 bzG

CharkowAzow 99,70 bzG
e Jwangor Dombrw 91,75 bzG
KozlowWoxoneſch 100,90 B
Kursk Kiew 108,00 G
MoscoRjäſan 100,25 G

do Smolensk 109,40 bzG

n eRuſſ NikolaiOblg 86,40 bz
Se 190,40 bzWar We Wien

O

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 73,25
Transkankaſiſche Eſb,Obl 64,50 bzG

Vank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 111 50 bzG
Berliner HandelsGeſ 137,39 bzG
Darmſtädter Bank 135 40 b
DistontoKommandit 201,25 b
Deutſche Bank 154,20 bz
do Genoſſenſchaftsbank 133,00 S
do Hyp Berlin 602/0 93,25 bzB
do do Meiningen 40/0 91,75 b

Dresdener Bank 126,25 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 172,60 G
Magdeb Privatbank
Mitteldeutſche Kred Bank 91,80 bz

Oeſter KreditAnſtalt 470,00 z
Reichsbank 134,09 bzG
Sächſiſche Bank 116,80 G
Schleſ BankVerein 101,10 G
Weimariſche Bank u
AdmiralsgartenbadAkt 51 70 bz
Cröllwitzer Papierfahrißt
Deſſauer Gas 199,50 bz

leſche Maſchinen 227,59 6
urahütte 93,50 zPhönix Bergwerk Lit A 73,650 bzG

do B 17,00 bDortmunder Union 18,50 G
Bochumer Gußſtahl 126,40 bzG
Hörd Hütt V konv 45,00 B
Glauziger Zuder 66,60 B
Körbisdorfer Zucker 102,75 G
Sächſ Th Br V St A 292,00 B

do St Prior 202,00 B
Sächſ Maſch Hartmann 124,25 z

do Stickmaſchinen
Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,89 h
Petersb 100 S R 3 W 199,25 65

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4

163,99 B

r

Termine feſter

e

r

1

t

Glas z o w 8 Dez Telegr Rohe en Schluß Weitere Meldung

London 8 Dez Zinn 93 Lſtrl Kupfer 41 Lſtrl gink 14 bis 156
Blei engl 1257 bis Lſtrl ſpan 12 Lſtrlert Dez Telegr Hinn anſtraliſches 20,80 C Eiſen

Lombard 5
Amſterd 2 Brüſſel 4 London 3

Varits 3 Petershurg 6 Wien 4
Gold Silber und Bankuoten,

Leipziger Börfe vom 9 Dezember

Souvereigns 20,30 GEngl Banknoten 20,33 bz
20FranksStücke 16,15 bzG
Dollars 4,175 GJmperials

ranz Banknoten 80,90 bz
ſterr do 162,90 bRuſſ do 199,95 vz

Staatsanl 67 ab 500 103,00 G
3 Landrentenbr 98,80 G
400 Mansf Gw 1882 100,00 P

do 190,00 G427 9 do 1879 191,50 G

4 enz S

do 13876 103,75 G4 Altb Landesb Ohl 103,80 G
Div
74 Halleſche Straßen B 108,25 G

Lpz Malzf Schteud 202,00 P
r Gasgeſ t Lpz 138,50 G
o Stamm Pr 146,25 G

KetteElbſ Geſ Akt 108,80 G
16 Zuckerraffinerie Halle 132,0018 Sein ren et 2on e
15 do St Prior 201,90

Audl Eiſ Oble/
4r AuſſigTeplitzerWeh Abrchahn

Veichtiehr v N

5 do Em 1
6
4

102,80 G

dw 83,00 G
871 8

do

Dur Wod bach 8360
ux Wodendo Em 1871 82

4 do 187GrazKöflacher 77,75
do Em v 1871 u 72 79,70

O

5
S

rag Dux oz e Gold
so

1

PragTurnau 89 50

Gold 97,0 b
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